


Eine Landschaft wie aus dem Bilderbuch. So zauber-

haft und ursprünglich, dass hier die Figuren aus den 

Grimm`schen Märchen lebendig sein könnten. 

Das ist Nordhessen, die Heimat der Brüder Grimm.

Sanftes Mittelgebirge, verwunschene Wälder, lieb-

liche Flusstäler und urige Fachwerkdörfer prägen die 

nordhessische Landschaft. Und mittendrin trutzige

mittelalterliche Burgen, romantische Schlösser, male-

risch verfallene Burgruinen und alte Klostermauern, 

die zum märchenhaften Flair in der GrimmHeimat 

NordHessen beitragen.

Der Besuch der in dieser Broschüre vorgestellten 

Burgen, Schlösser und Burgruinen kommt einer Zeit-

reise gleich. 29 der interessantesten und beeindru-

ckendsten Bauwerke, einst aus taktischen Gründen auf 

Bergkuppen und auf Hängen erbaut, ziehen heute als 

Aussichtspunkte Besucher an. Durch weite Ausblicke 

und märchenhafte Landschaften werden die histori-

schen Anlagen zu echten Lieblingsplätzen. Viele Feste 

und Führungen lassen längst vergangene Zeiten wie 

das Mittelalter lebendig werden.
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Prunkvoll und edel wirkt das barocke Residenzschloss Arolsen. 

Es gilt als das Versailles Nordhessens. Heute immer noch von 

der Fürstlichen Familie bewohnt, sind die repräsentativen 

Räume der Öffentlichkeit im Rahmen von Führungen 

zugänglich. Das Schloss bietet zudem ein märchenhaftes 

Ambiente für Trauungen und Feierlichkeiten und ist auch 

Schauplatz der Arolser Barock-Festspiele und verschiedener 

Märkte.

Residenzschloss   
   Arolsen

ÖFFNUNGSZEITEN
April bis 1. Sonntag im November:     täglich 10 bis 17 Uhr

November bis März:  Mittwoch bis Samstag 14 bis 17 Uhr

         Sonn- und Feiertage 11 bis 17 Uhr

Klassische Schlossführungen zur vollen Stunde bis 16 Uhr

Sonderöffnungszeiten unter: www.schloss-arolsen.de 

1

      Schloßstraße 27  • 34454 Bad Arolsen
      www.schloss-arolsen.de

Residenzschloss �
      Steinerner Saal

ERLEBNISSE
Klassische Schlossführung: ca. 45 Min.  •  Kinderführungen 

„Ich sehe was, was du nicht siehst“: ca. 60 Min.  •  Grand Tour: 

ca. 120 Min.  •  „Ja, ich will!“- Hochzeiten im Residenzschloss 

Arolsen: ca. 75 Min.  •  „Auf Goethes Spuren“ dreiteilige Führung 

durch die beiden Bibliotheken und die Prunkräume: je ca. 60 

Min..  •  Ausstellung „Waldecksche Jagd- und Militärgeschichte“  

•  Schlosskapelle und Gartensalons stehen für Trauungen zur 

Verfügung

6 7



     Berlepsch 1  • 37218 Witzenhausen
      www.schlossberlepsch.de

9

Auf einem Bergsporn bei Witzenhausen erhebt sich 

Schloss Berlepsch über die Wälder des Werratals. Erbaut 

im 14. Jahrhundert erlebte das Bauwerk eine wechselvolle 

Geschichte, wurde mehrfach zerstört, auf- und umgebaut 

– zuletzt im Stile der Neugotik. Die Nachfahren der Grafen 

von Berlepsch unterhalten und bewirtschaften das Schloss 

inzwischen in der 19. Generation. Heute können Gäste auf 

Schloss Berlepsch in historisch eingerichteten Zimmern 

übernachten, bei Führungen einen Blick in die Vergangenheit 

werfen und in der Berlepscher Tafelrunde köstlich speisen. 

Schloss Berlepsch ist außerdem Hochzeits- & Eventlocation 

und regelmäßig Kulisse für Ritterspiele, Gruselveranstaltungen, 

Galaabende und viele weitere Events … ein Erlebnis nicht 

nur für Familien, Liebespaare, Geschichtsinteressierte und 

Gruppenausflüge.

Schloss Berlepsch
92

Erlebnisschloss
im Werratal

ERLEBNISSE
Spannende Schlossführungen mit Familien geschichte

•  köstliche Speisen  •  Ritterfestspiele  •  Gruseldinner

ÖFFNUNGSZEITEN
Besichtigung:  gegen Eintritt, täglich 10 bis 17 Uhr

           Ausnahmen siehe Webseite

Gastronomie:

Jan - Mrz:    Fr. & Sa. ab 17:30 Uhr, So. ab 12 Uhr

April - Dez: Do. bis Sa. ab 17:30 Uhr, So. ab 12 Uhr

      Küche bis 21 Uhr

Öffentliche Führungen: 

Jan - Mrz: Freitag um 15 Uhr

Samstag, Sonntag und an Feiertagen um 12, 14 und 16 Uhr

April - Dez: Do. bis Fr. um 15 Uhr,

Sa., So. und an Feiertagen um 12, 14 und 16 Uhr

8 9



Einst an einer der ältesten 
Handelsstraßen Hessens gelegen

Die „Jesburg“, mit deren Bau gegen Ende des 12. / Anfang des 

13. Jahrhunderts auf dem hohen Schlossberg über Jesberg 

begonnen wurde, ist die Ruine einer alten romanischen 

Höhenburg. Sie liegt an der alten „Fritzlarer Straße“, einer 

der ältesten Handelsstraßen Hessens. Sie verband die 

Wetterau mit dem Raum Fritzlar/Gudensberg und war neben 

Fritzlar, Naumburg und dem Heiligenberg bei Felsberg ein 

Hauptstützpunkt der Mainzer Macht in Niederhessen. Die 

Burgruine mit dem Bergfried und den erhalten gebliebenen 

Teilen von Palas, Kellern und Ringmauern wurden liebevoll 

restauriert und um einen Rundwanderweg, einen Parkplatz, 

ein Musikpavillon, eine Sitztribüne, Sanitäranlagen und eine 

Turmtreppe erweitert.  Oben auf dem Bergfried angekommen, 

erstreck sich ein weiter Ausblick über den Kellerwald, das 

Gilsatal und den Löwensteiner Grund.

Burg Jesberg

ERLEBNISSE
Rundwanderweg   •   Mittelalterliches Burgfest   •   Führungen   

•   jährliches Osterfeuer   •   Pavillon & Festplatz für Veranstal-

tungen   •   Abenteuerspielplatz

3

     Am Schloßberg  • 34632 Jesberg
      www.gemeinde-jesberg.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Führungen auf der Burganlage sind nach Absprache möglich.

Verschiedene Events wie z.B. das Osterfeuer finden hier jährlich 

statt.

April - Oktober:

8 - 20 Uhr

10 11



ÖFFNUNGSZEITEN

Ostersonntag bis Ende Oktober

an Sonn- und Feiertagen von 13 bis 17 Uhr

ERLEBNISSE
Führungen bietet der Burgverein Felsberg auf Anfrage an  • 

Trauungen im romantischen Burgkeller

4

      Burgstraße  • 34587 Felsberg
      www.burgverein-felsberg.de

Bereits seit dem 11. Jahrhundert thront die Felsburg 

majestätisch auf einem 200 Meter hohen Basaltkegel über 

dem Edertal. Der weithin sichtbare Bergfried – in sogenannter 

„Butterfassform“ – ist mit beinahe 30 Metern Höhe einer 

der höchsten Burgtürme in Hessen. Die Felsburg wurde im 

18. Jahrhundert weitgehend zerstört. Neben dem Bergfried 

blieben die starken Zwingermauern, das Tor sowie die 

Burgkapelle erhalten. Heute engagiert sich der Burgverein 

für die Erhaltung der Ruine. In einem Burgmuseum werden 

Fundstücke aus der Entstehungszeit der Burg gezeigt. Im 

romantischen Burgkeller, vor mittelalterlicher Kulisse, sind 

standesamtliche Trauungen möglich.

Felsburg

12 13



Schloss der
Waldecker Grafen

 Schloss
   Friedrichstein

ÖFFNUNGSZEITEN
1. April - 31. Oktober:

Di - So und feiertags 10 - 17 Uhr

1. November - 31. März:

Fr - So und feiertags 10 - 17 Uhr

Die Besichtigung des Schlosses ist ausschließlich zur halben Stunde 

mit einer Führung möglich. Die letzte Führung startet um 15:30 Uhr.

ERLEBNISSE
Schlossführungen  •  standes amtliche Trauungen

5

      Schlossstraße 23  • 34537 Bad Wildungen
      www.heritage-kassel.de

Märchenhaft ist die Lage des barocken Schlosses 

Friedrichstein auf dem Schlossberg von Altwildungen. 

Seine wechselhafte Geschichte lässt sich bis ins 

12. Jahrhundert zurückverfolgen. Vor dem Umzug der 

Waldecker Fürstenfamilie in das seiner Zeit neu errichtete 

Schloss Arolsen diente Friedrichstein als Residenz. Heute 

beherbergen die Schlossmauern ein Museum. Zu den 

Highlights der ausgestellten Sammlung zählen ein seltenes 

osmanisches Prunkzelt sowie reich verzierte Waffen der 

osmanischen Armee. Zudem sind Schauräume im Stil des 

französischen Empire eingerichtet und veranschaulichen 

den prägenden Einfluss Napoleons auf Hessen-Kassel.

14 15



Die Grafenburg 
   im Oberen Edertal

 Burgruine 
        Hatzfeld

ÖFFNUNGSZEITEN

Die Anlage ist frei zugänglich.

ERLEBNISSE
Premiumwanderweg „Panoramapfad“ •  Eder-Radweg (R8)  •

Sternaufstellen am Samstag vor dem ersten Advent  •  Neu 

erstellt wurde der „Infogarten Burggraben“ am Fuße des 

Burgberges  •  Führungen nach Vorankündigung: Verein für 

Burg- und Heimatgeschichte • Mario Schmitt: 0172-6287513, 

Mario5277@hotmail.de • Heinz Schreiner: 0174-5449502,  

h.g.schreiner@online.de

6

     Burgweg  • 35116 Hatzfeld (Eder)
      www.burgverein-hatzfeld.de

Jenseits der Eder bauten die Herren von Hatzfeldt auf einem 

Bergvorsprung eine Burg, die erstmals 1213 erwähnt wurde. 

Die Burg Hatzfeldt begann schon im 16. Jahrhundert zu 

zerfallen und war 1570, wie aus einem Inventarium hervorgeht, 

schon teilweise wüst. Ein kleiner Teil war noch 1707 bewohnt. 

Der Burgberg mit der Ruine befindet sich noch immer im 

Familienbesitz derer von Hatzfeldt. Eigentümer ist Sebastian 

Graf von Hatzfeldt. In den vergangenen 30 Jahren hat der 

Verein für Burg- und Heimatgeschichte Hatzfeld e.V. die Ruine 

gepflegt und schadhaftes Mauerwerk gereinigt, saniert und 

gesichert. Gewandspangen, Tonfiguren und Gefäße, die bei 

den Sanierungsarbeiten gefunden wurden, zeugen heute noch 

vom Leben in der mittelalterlichen Wehranlage.
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 �Hessenlandes Krone�
bietet tolle Weitblicke

ÖFFNUNGSZEITEN

Die Burgruine Heiligenberg und der Bergfried 

sind frei zugänglich.

ERLEBNISSE
Führungen bietet der Heiligenbergverein Gensungen auf 

Anfrage unter Tel.: 05662 4088055 an  •  Trauungen am Fuße 

des Heiligenberges im Burghotel  Heiligenberg  •   Gastronomie 

und Übernachtungen im Burg hotel Heiligenberg

7

Burgruine
      Heiligenberg
      Heiligenberg  • 34587 Felsberg

Wer zum Heiligenberg hinaufsteigt, sieht schnell, weshalb 

er den Beinamen „Hessenlandes Krone“ trägt: Weit reicht 

von hier oben der Blick über den Chattengau. Der herrliche 

Rundblick macht den Berg und seine Burgruine zum beliebten 

Ausflugsziel. Die Burg Heiligenberg erlebte eine kurze, 

wechselvolle Geschichte: Im Mittelalter war sie schwer 

umkämpft, wurde mehrfach zerstört und wieder aufgebaut und 

schließlich dem Verfall preisgegeben. Heute engagiert sich der 

Heiligenbergverein für den Erhalt und die Restaurierung der 

Ruine. Rund um den Heiligenberg gibt es schöne Wanderwege, 

auch Teilstücke des Kunstwanderweges ARS NATURA und des 

archäologischen Pfades „Hessens Krone“ verlaufen hier. Zur 

Einkehr lädt das Burghotel Heiligenberg ein, das idyllisch am 

Fuße des Berges liegt.
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8

     Größte Höhenburg in Hessen

Höchster Punkt am Lutherweg 1521

            Nationales Denkmal von    
            besonderer Bedeutung

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo. 11 - 21 Uhr, Di. 11 - 15 Uhr, Do. Fr., Sa., So. 11 - 21 Uhr, 

Ruhetag: Mittwoch

Anfragen für Burgführungen und Veranstaltungen per E-Mail an 

stiftung@burg-herzberg.de

ERLEBNISSE
Standesamtliche Trauungen in der Burgkapelle aus dem

13. Jh.  •   mittelalterlicher Ostermarkt  •   Herzbergfestival  • 

 Zeltplätze  •   Burgschänke  •   Burgführungen für Gruppen  

•   Wandern auf dem Lutherweg 1521

Burg Herzberg
      Burg Herzberg  • 36287 Breitenbach am Herzberg
      www.burg-herzberg.de

Zwischen den Mittelgebirgen Knüll und Vogelsberg steigt 

aus der Ebene der große Basaltkegel des 506 Meter hohen 

Herzbergs auf. Er gab der 1298 erstmals urkundlich erwähnten 

Burg den Namen. 

Die Burg Herzberg diente dem Schutz einer der wichtigsten 

Heer- und Handelsstraßen, die von Frankfurt am Main nach 

Leipzig führte und im Tal unmittelbar unterhalb der Burg 

entlanglief. Diese historische Route hieß „durch die kurzen 

Hessen“ und weist auf die damals kürzeste Verbindung von 

Frankfurt nach Leipzig durch das Hessenland hin.

Im Jahr 1477 fiel die Burg an Hans von Dörnberg, der sie 

mit dem Festungsbaumeister Hans Jakob von Ettlingen zur 

sicheren Festung ausbaute. Die burgundischen Kleinodien, zu 

denen das legendäre Einhornschwert und wertvolle Edelsteine 

zählen, wurden als Teil der Reichskleinodien in der Burg 

aufbewahrt. Diese Schätze hatte der von Geldnöten geplagte 

Kaiser Maximilian I. 1488 an die Familien von Dörnberg und an 

zwei weitere adelige Familien verpfändet.
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Hoch hinaus mit 
   weitem Blick ins Land

ERLEBNISSE
Führungen durch die Burganlage einschließlich Brunnenhaus, 

Marstallkeller und Turm  •    Trauungen im Marstall  

•  Restaurantbetrieb

9

      Georg-Textor-Weg 1  • 34576 Homberg (Efze)
      www.burgberggemeinde-homberg.de

Wer zur Ruine der Hohenburg hinauf steigt, die sich auf 

einem Basaltkegel über Homberg (Efze) erhebt, hat einen 

malerischen Ausblick über den Habichtswald und den Knüll 

bis hin zu den Wäldern des Nationalparks Kellerwald-Edersee. 

Und gleichzeitig geht es auf der Hohenburg tief hinab: 

150 Meter wurde der Burgbrunnen einst in den Basaltstein 

gegraben, er ist damit einer der tiefsten in Deutschland. Eine 

Beleuchtungsanlage und eine automatische Wasserschütte 

demonstrieren seine atemberaubende Tiefe. Heute dient 

die Burgruine unter anderem als romantische Kulisse für 

die Homberger Rosenhochzeiten: Im Marstall gibt es ein 

Standesamt und die Schlossberg-Stube bietet ein besonderes 

Ambiente für Hochzeitsfeiern.

Burgruine 
      Hohenburg

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Hohenburg ist frei zugänglich, 

der Marstallkeller bei  Führungen (Tel: 0152 5603 5507).

Öffnungszeiten Hohenburgmuseum, Am Marktplatz 16

Burgmodell, Exponate, Burgbrunnen, Stadt und Burggeschichte

Di – Do: 8 – 12 Uhr & 13 - 17 Uhr, Fr: 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Sa: 10 – 16 Uhr, So: 14 – 17 Uhr, Mo: geschlossen

Termine und Führungen nach Absprache möglich:

Tel. (0 15 25) 603 55 07

Die Öffnungszeiten der Schlossberg-Stube:

Bitte telefonisch erfragen:  Tel. (0162) 5273084
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In mehr als 1000 Jahren von der 
Kaiserpfalz zum Nonnenkloster 
bis zum Ritterschaftlichen Stift

Stift Kaufungen
mit Stiftskirche

ERLEBNISSE
Führungen  •  Kaufunger Konzerte  •  Kaufunger Stiftssommer  

•  Stiftsweihnacht (Weihnachtsmarkt)  •  Tag des offenen 

Denkmals  •  Internationaler  Museumstag  •  Scheunenkino 

und Gottesdienste

10

      Schulstraße / Stiftshof 3  • 34260 Kaufungen
      www.foerderverein-stiftskirche-kaufungen.de

Weiterhin sichtbar erhebt sich die mächtige Stiftskirche 

in Kaufungen über das Lossetal. Kaufungen war im frühen 

Mittelalter eine Kaiserpfalz von Heinrich II. und seiner Gemahlin 

Kunigunde. Ab 1017 baute Kunigunde die Pfalz zur Klosteranlage 

um, in der sie als Kaiserwitwe und Nonne bis zu ihrem Tode 

1033 lebte. 1532 wurde das Kloster aufgelöst, an die Hessische 

Ritterschaft übergeben und zum Stift umgewidmet. Heute sind 

die Stiftskirche mit ihren Wand- und Deckenmalereien, Stiftshof 

und Zehntscheune ein einmaliger Erlebnisort für Konzerte, 

Märkte und Feste. Die Infotafeln des „Kultur&Garten Pfads“ 

vermitteln historisches Wissen und verbinden als Rundweg das 

Ritterschaftliche Stift Kaufungen mit dem Regionalmuseum „Alte 

Schule“ mit Museumsgarten und MitmachHaus.

ÖFFNUNGSZEITEN
Die öffentlichen Außenanlagen sind frei zugänglich.

Die Öffnungszeiten des Regionalmuseums „Alte Schule“ 

in der Schulstraße 33, finden Sie auf der Kaufunger Homepage, 

aktuelle Termine und Veranstaltungen ebenso unter 

www.kaufungen.eu und unter 

www.ev-kirche-oberkaufungen.de
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Auf den Spuren der
Benediktiner-Mönche

Krukenburg
    und Kloster-Areal

ERLEBNISSE
Humorvolle Führung im historischen Gewand  • 

Besichtigung der Außenanlagen des ehemaligen Klosters 

Helmarshausen, des Museums im   Alten Rathaus Helmarshausen 

und der romanischen Krukenburg-Ruine

11

      Am Krukenberg  • 34385 Bad Karlshafen
      www.heimatverein-helmarshausen.de

Auf dem Krukenberg entstand im Mittelalter zunächst 

eine Kirche, dann kamen mächtige Befestigungsanlagen 

dazu. Heute ist die ehemalige Kirchenburg eine Ruine, die 

romantisch über Helmarshausen thront. Wer den Bergfried  

der Krukenburg erklimmt, hat einen tollen Blick über Ausläufer 

des Reinhardswaldes, den Solling und das Diemeltal. 

Baugeschichtlich interessant: Die Kirche der Krukenburg 

wurde nach dem Vorbild der Heilig-Grab-Kirche in Jerusalem 

errichtet. In Helmarshausen ist das Areal des ehemaligen 

Benediktiner-Klosters mit dem Grundriss der Klosterkirche 

erhalten. Das Kloster war einst bekannt für die Kunstfertigkeit 

seiner Mönche, die  wertvolle Goldschmiedearbeiten und 

Buchmalerei anfertigten.

ÖFFNUNGSZEITEN
Krukenburg (April bis 31. Oktober): 

täglich von 11 bis 17 Uhr

Museum im Alten Rathaus Helmarshausen 

(April bis 31. Oktober): 

Sonntag von 15 bis 17 Uhr

Die Außenanlagen des ehemaligen Klosters sind frei zugänglich.
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12

Volkmarsens    
    Wahrzeichen

ÖFFNUNGSZEITEN
Öffnungszeiten Cafe – Restaurant „Zur Kugelsburg“

Im neu renovierten und barrierefreien Restaurant können Sie den 

Ausblick über Volkmarsen – bis hin ins Wolfhagen und Warburger 

Land – genießen. Im Sommer lädt der Biergarten im Burghof zum 

Verweilen ein. 

Nähere Informationen zu den Öffnungszeiten erhalten Sie unter 

www.kugelsburg.de oder telefonisch 05693-918414

Die Burgruine mit Turm ist jederzeit begehbar.

ERLEBNISSE
Burghof-Terrasse mit Fernsicht  •  Wintergarten  • 

Trauungen  •  Führungen  •  Events

      Kugelsburg 1  • 34471 Volkmarsen
      www.kugelsburg.de

Die Kugelsburg ist das Wahrzeichen der Stadt Volkmarsen und 

wurde als romanische Kernburg im 12. Jahrhundert errichtet. 

Während des Dreißigjährigen Kriegs erfolgte die Eroberung 

durch Hessen, die in Plünderung und Brandschatzung 

der Stadt und Zerstörung der Befestigungen gipfelte. 

Der Siebenjährige Krieg brachte 1758 das Gleiche noch 

einmal, diesmal mit Besetzung und teilweiser Zerstörung 

der Burg durch französische Truppen.  In den Folgejahren 

verfiel die Ruine und wurde im 19. Jahrhundert teilweise 

zur Materialgewinnung abgetragen.  1885 kaufte die 

Stadt Volkmar sen die Burgüberreste und die zugehörigen 

Ländereien für 6000 Mark und nahm erste Sicherungsarbeiten 

vor.

Vom Rundturm aus genießt man mit dem kostenlosen Fernglas 

den weiten Ausblick. Steigt man vom Turm hinab, kommt 

man in den Innenhof. Von diesem gelangt man über eine 

Wendeltreppe in den sog. „Hexenkeller“, der dem Besucher 

einen Eindruck aus der Mittelalterzeit vermittelt.

Von der Kugelsburg aus können Wanderer direkt die 

Extratour H9 „Über die Höhen des Steigers“ (10 km) des 

Premiumwanderweges Habichtswaldsteig begehen.

Kugelsburg
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      Am Grafenschloss 1-3  • 34454 Bad Arolsen-Landau
      www.schloss-landau.de

Die alte Bergstadt Landau in Waldeck-Frankenberg blickt auf 

eine über 700 Jahre alte Historie zurück. Geschichte wird 

hier bis heute bewahrt, gelebt und geliebt. Herzstück der 

malerischen Altstadt ist das Waldecker Grafenschloss, das 

schon 1290 von einer alten Burg zum Schloss umgebaut wurde. 

Unter größtmöglichem Einbezug des Denkmalschutzes wurden 

das Schloss sowie die historischen Nachbarhäuser seit 2014 

umfangreich saniert und aus dem Dornröschenschlaf erweckt. 

Hierfür zeichnet der Landkreis Waldeck-Frankenberg Schloss 

Landau mit dem Denkmalschutz-Sonderpreis aus. 

Dem Grafenschloss mit integriertem Trauzimmer und 

Schlossgarten schließen sich das hochmoderne Hotel 

Brunnenhaus Schloss Landau mit Zehntscheune an. So können 

Besucher kulinarische Highlights in märchenhaften Kulissen 

genießen. Seit Ende 2023 erfreut das neu entstandene 

Wildgehege Schloss Landau mit seinem Damm- und 

Rotwildbestand kleine und große Gäste der Bergstadt.

Schloss Landau

Herzstück der historischen 
Fachwerkstadt Landau

ERLEBNISSE
Gastronomie und Hotellerie der Extraklasse  •  Tagungen, 

Seminare, Familienfeiern oder Ihre Traumhochzeit in 

exklusivem Ambiente  •  Hoffriseur im Torbogen  •  Wildgehege 

Schloss Landau

13

ÖFFNUNGSZEITEN
Schlossgarten ganzjährig zugänglich.

Besichtigung des großen Trauzimmers auf Anfrage.

Die Öffnungszeiten des benachbarten Hotel Brunnenhaus Schloss 

Landau und weitere Informationen können unter 

www.schloss-landau.de eingesehen werden.
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Eine romantische
Ritterburg?

ERLEBNISSE
Stündliche Führungen (letzte Führung eine Stunde vor 

Schließung), Vorabreservierung dringend empfohlen.

14

      Schlosspark 9  • 34131 Kassel
      www.heritage-kassel.de

Erker, Türme, Zinnen: Von weitem wirkt die Löwenburg wie 

eine romantische Ritterburg aus dem Mittelalter. Sie ist 

umgeben von Burggarten, Turnierplatz und Weinberg und 

zählt zu den  Attraktionen des Bergparks Wilhelmshöhe in 

Kassel (UNESCO-Weltkulturerbe). Trotz ihrer mittelalterlichen 

Anmutung ist die Löwenburg allerdings keine wehrhafte 

Festung, sondern ein Lustschloss. Landgraf Wilhelm IX. von 

Kassel ließ sie Ende des 18. Jahrhunderts errichten und mit 

Möbeln, Gemälden, Bronzen und einer Waffensammlung reich 

ausstatten. Kunstgeschichtlich interessant: Die Löwenburg ist 

ein bedeutendes Bauwerk der Neugotik in Deutschland.

Löwenburg

ÖFFNUNGSZEITEN
1. April - 31. Oktober:

Di - So und feiertags 10 - 17 Uhr (letzte Führung 16 Uhr)

1. November - 31. März:

Fr - So und feiertags 10 - 16 Uhr (letzte Führung 15 Uhr)
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Geschichte zum
Anfassen!

Burgruine
 Löwenstein

ERLEBNISSE
Geocache-Route „Löwenweg“  •  Gastronomie  •  Zertifizierter 

„Qualitätsweg Traumtour – Burg Löwenstein-Weg“

15

      Schiffelborner Str. • 34596 Bad Zwesten-Oberurff-Schiffelborn
      www.badzwesten.de

82 Stufen führen hinauf auf den Bergfried der Burgruine 

Löwenstein. Er ist der am besten erhaltene Teil der 

ehemaligen Höhenburg, die im 13. Jahrhundert erstmals 

erwähnt wurde. Wer den 26 Meter hohen Turm erklimmt, wird 

mit einem grandiosen Ausblick über Bad Zwesten, das Urfftal 

und die Schwalmpforte bis hin zum Knüllgebirge belohnt. 

Am Fuße der Burg, in einem schönen, urigen Fachwerkhaus, 

versorgt eine Jausenstation die Besucher mit regionalen 

Spezialitäten. Rund um die Burg führt der 7,5 Kilometer lange 

und als Qualitätsweg ausgezeichnete Rundwanderweg „Burg 

Löwenstein-Weg“ über eine abwechslungsreiche Strecke. 

Die angeschlossene Geocache-Route „Löwenweg“ lädt zu 

einer Schatzsuche mit unvergesslichen und zauberhaften 

Naturerlebnissen ein.

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Burgruine Löwenstein ist ganzjährig frei zugänglich.

Die Jausenstation an der Burgruine Löwenstein ist das ganze 

Jahr geöffnet:

Fr. bis Sa.: 12 bis 20 Uhr (warme Speisen)

So.: 12 bis 17 Uhr (warme Speisen)

Die Küche schließt eine Stunde vor dem Feierabend.

Feiertage: Öffnungszeiten können variieren

Öffnungszeiten können der Webseite entnommen werden: 

https://soul-kantine.de/?lang=de
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